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Neuendettelsau • Gewerbering 7b

KFZ- Sachverständigenbüro 
Unfallschäden und Bewertungen

KFZ - Prüfstelle

GROSSBREITENBRONN
Für Freunde von handgemachten Dekorationen und besonderen Accessoires gab es am ersten 
Maiwochenende einen Pflichttermin. Der mittlerweile 25. Markt des Vereins „Handwerkskunst 
im alten Schulgarten“ in Großbreitenbronn zog bei herrlichem Sonnenschein die Menschen 
an. Und diese wurden wieder einmal nicht enttäuscht. Das Organisationsteam um das Trio 
Gertrud Norys, Barbara Engerer und Monika Hillebrand konnte fast 70 Aussteller aus der Regi-
on um die Turmruine und das alte Schulhaus versammeln.

Kunsthandwerkermarkt mit besonderen Artikeln

Neben selbst hergestellten Seifen, Taschen und Kissen, 
präsentierten die Fieranten Gartenkeramik oder Deko aus 
Filz. Köstlichkeiten verschiedenster Art gab es ebenso zu 
probieren. Da hatten die Feinschmecker die Qual der Wahl 
zwischen Eierlikören, frischem Brot oder Wurstspezialitäten 
unterschiedlichster Art. Ein reichhaltiges Rahmenprogramm 
bot sich an den zwei Tagen ebenso. Zu Beginn eröffnete am 
Samstag Stadträtin Martina Heidingsfelder den Markt. 
Auf der zentralen Bühne unterhielten Musiker verschiedenster Stilrichtungen die Besucher. 
Für die kleinen Gäste waren eine Märchenstunde und ein Puppentheater vorbereitet. 
Diese besuchten die Kinder gerne, während ihre Eltern nach neuer Deko Ausschau hielten. 

Text + Fotos: Daniel Ammon

60 JAHRE BITTEL!
20% AUF ALLES - ab Mo, 18. Mai, 9 Uhr

auf alles! 
60%50%30%20%

JUBILÄUMS-VERKAUF

20%
20% Mindest-Rabatt auf alle Damen-,

Herren- & Kinder-Mode, sowie Wäsche
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Antik & Gold Ankauf
HEILSBRONN

div. Antiquitäten  (Möbel, Bilder, Militaria, Musikinstrumente, Zinn usw.)
Schmuck (Perlen, Edelsteine, Korallen, Bernstein auch Mode-

schmuck) auch mit  Goldschmuck - Altgold - Bruchgold - Zahngold 
Dental  , Silberschmuck - Bruchsilber - Tafelsilber - Silberbesteck

(auch Auflage) (Gedenkmedaillen usw.)  Gold- u. Silbermünzen 
Armband- u. Taschen-, Wand- u. Standuhren ) (auch defekt

Porzellan, Orientteppiche - Religiöses u. Sakrales usw.

• Begutachtungen von Wohnungsauflösungen 

Abteigasse 3
91560

Tel.: 0163/6843671 od. 09872/9529085 

Mo., Mi., Fr.: 10 - 17 Uhr 

Wir zahlen Bares!Wir bieten kostenlos an:

• Beratung
• Hausbesuche im Umkreis von 150 km möglich

(oder nach telef. Vereinbarung)
Sa: 10 - 14 Uhr 

75 Jahre Alpenverein Abenberg: 
Festabend voller Ehrungen

ABENBERG (Eig. Ber.)
Ende April feierte der Alpenverein 
Abenberg sein 75-jähriges Jubilä-
um im Bürgersaal. 
Vereinsvorsitzender Roland Arnold 
begrüßte zahlreiche Gäste, darunter 
Bürgermeisterin Susanne König, 
Landrat Ben Schwarz sowie den 1. 
Vorsitzenden der Sektion Weißen-
burg, Dieter Wirth.
In ihren Grußworten lobten sie 
den Verein als wichtige Säule des 
gesellschaftlichen Lebens. Im Mit-
telpunkt standen die Auszeichnun-
gen langjähriger Mitglieder:  Beson-
ders herausragend ist die Treue von 
Gründungsmitglied Hubert Kuhn, 
der für 75 Jahre Vereinszugehö-
rigkeit geehrt wurde. Hans-Jürgen 
May blickt auf 50 Jahre zurück, 
zudem wurden Mitglieder für 40 
und 25 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet. Eine besondere 
Ehre wurde Erich Nißlein zuteil: Bürgermeisterin Susanne 
König verlieh ihm die Gewandnadel, die höchste Auszeichnung 
der Stadt Abenberg. 
Erich Nißlein prägte den Verein über mehr als vier Jahrzehnte 
als Vorsitzender und unterstützt die Sektion bis heute aktiv als 
Ehrenvorsitzender.

hintere Reihe v.l.n.r.: Hans-Jürgen May (50 J.Mitgl.), Günter Mollinger 
(geehrter Beirat),Norma Zech (25 J.Mitgl.), Dirk Zech (25 J.Mitgl.), 

Michael Heinloth (40 J.Mitgl.),Selina Jahn (25 J.Mitgl.), Hubert Kuhn (75 
J.Mitgl.), Jasmin Lies (25 J.Mitgl.), Thomas Lies (25 J.Mitgl.), 

Cornelia Lies (25 J.Mitgl.), Erich Nißlein (Ehrenvors.), Evi Pfefferlein (40 
J.Mitgl.), Volker Sukrow, Bürgermeisterin Susanne König

vordere Reihe: 
Die Vereinsvorstandschaft mit Rother Landrat Ben Schwarz (2.v.r.)

Ebenfalls Anerkennung fand der langjährige 2. Vorsitzende 
Günter Mollinger, der dem Verein derzeit unter anderem als 
Beirat zur Seite steht. Er organisiert weiterhin die Vereinsfahr-
ten und macht sich in hohem Maße um die Vereinsjugend 
verdient, etwa durch Jugendfreizeiten und die „Glädder-Dschäl-
länsch“, einem Outdoortag in der fränkischen Schweiz. 
Der Abend schloss mit einem herzlichen Dank an alle, die den 
Verein seit seiner Gründung im Bürgersaal begleitet und unter-
stützt haben.		               Text + Fotos: Kerstin Hausmann

WOLF HAUS 
Das Haus, das zu Ihrem Leben passt!

Ansprechpartner Thomas Badstieber | 0171 21 09 109

www.wolfhaus.de

Neubauten, Aufstockungen, Architektur

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Nach längerer Vorbereitungs-
zeit hat das Bündnis für Familie 
das Projekt „Offene Fahrrad-
werkstatt“ gestartet. Anfang 
Mai kamen zur Premiere acht 
Frauen und Männer, die um 
Hilfe für kleine Reparaturen an 
ihren Zweirädern nachsuchten. 

Gelungener Auftakt der 
„Offenen Fahrradwerkstatt“

Nicht allen konnte auf Anhieb geholfen werden – aber sie 
bekamen zumindest Tipps, wie sie ihre Gefährte wieder 
verkehrssicher herrichten können. Mangels einer geeigneten 
festen Unterkunft fand der erste Werkstatt-Tag im Hof der 
Familie Birke (Heilsbronner Straße 37) statt. Die beiden kun-
digen Experten, Manfred Birke und Helmut Keuerleber, waren 
zwei Stunden lang gut beschäftigt. „Das war ein ganz guter 
Auftakt“, meinte Manfred Birke. Seit Jahren kümmert er sich 
ehrenamtlich und erfolgreich um Fahrräder geflüchteter Men-
schen. Gutes Werkzeug kann das Bündnis für Familie dank 
einer Förderung durch das Bundesumweltministerium zur 
Verfügung stellen. Noch fehlt allerdings 
ein geeigneter Raum, wo die Offene Fahrradwerkstatt witte-
rungsunabhängig betrieben werden kann. Vorgesehen ist, sie 
alle zwei Wochen samstags von 
10 bis 12 Uhr zu öffnen. Das nächste Mal also am 30. Mai.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Eckard Dürr



Ausgabe 507-2026 3

... gesehen .... gemerkt!
Info-Tel.: 09871-7062520 
oder
info@habewind.de

Kostenlose Verteilung in allen Haushalten von Abenberg, 
Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, Lichtenau, Merkendorf, 

Mitteleschenbach, Neuendettelsau, Petersaurach, Rohr, 
Sachsen, Windsbach, Wolframs-Eschenbach 

und in allen dazugehörigen Ortsteilen.

INFORMATIONEN AUS UNSERER HEIMAT

In dieser Ausgabe finden Sie:
•	 Nachlese Sitzmann Hausmesse
•	 Ortsvorstellung MERKENDORF
•	 Diakone sagt DANKE

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss für die 

nächsten Ausgaben
Ausgabe 508 
erscheint am   Samstag, 06.06.2026
Anzeigenschluss:   Dinstag!!! 10:00 Uhr, 26.05.2026

DÜRRENMUNGENAU
Eine Oase zur Entspannung 
und Gemütlichkeit für Alt 
und Jung, für Groß und Klein 
entstand mit der „Aurachtal 
Alpaka Welt“ in Dürrenmun-
genau. Weit gefehlt, wer dabei 
nur an Alpakawanderungen 
mit der flauschigen,  domes-
tizierten Kamelart denkt. Die 
Betreiber Daniela und Markus 
Enßner stellten bei der offizi-
ellen Eröffnungsfeier vor, was 
sie in den letzten 15 Jahren 
gemeinsam mit ihren fünf Kindern mit viel Fleiß, Einsatz und 
vor allem Herzblut geschaffen haben.
Aus vier Alpakas im damaligen Domizil Wollersdorf sind 
inzwischen 52 Alpakas, sechs Lamas und zwei Mini High-
land-Rinder geworden, weitere Streicheltiere werden noch 
dazukommen. „MUT und TUN“ - diese drei Buchstaben sind 
Synonym für die ungebremste Triebkraft der Enßners. Darin 
waren sich die Ehrengäste in ihren Reden einig: Bürgermeis-
terin Susanne König, Landrat Ben Schwarz, Landtagsabgeord-
neter Volker Bauer, sowie vom EU-Förderprogramm LEADER 
in Mittelfranken Bernhard Böckeler. Sie alle waren wichtige 
Unterstützer, Begleiter, ja Grundpfeiler für dieses außerge-
wöhnliche Projekt: 2,5 Hektar mit vielfältiger Landwirtschaft, 
Naturverständnis, Bildung, Kulinarik, Nachhaltigkeit und 
sozialer Gemeinschaft. Sechs fest angestellte und 21 Aushil-
fen stehen für einen erlebnisreichen Aufenthalt. Wenn Markus 
Enßner mit Leidenschaft von seinen „Albaggas“ auf fränkisch 
schwärmt, ist diese herzliche Begeisterung spürbar.
Der Erlebnisbauernhof mit gemütlichem Hofcafé ist täglich von 
8 – 18 Uhr geöffnet. Weitere Infos: www.aurachtal-alpakas.de

Text + Fotos: Helmut Walter

Eröffnungsfeier bei den 
„Albaggas“ in Dürrenmungenau

v.l. Bürgermeisterin Susanne König, MdL Volker Bauer, Alpaka Carlos, 
Daniela Enßner, vom Leader Projekt: Andrea Persson, Bernhard Böckeler, 

Vanessa Strobel, Ekkehard Eisenhut, vorne Markus Enßner 
und Landrat Ben Schwarz
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Franz Mayer Maler- und Lackierwerkstätten GmbH • Röthensteig 22 
90408 Nürnberg • Telefon: 0911/311 531 • www.maler-franzmayer.de

Andreas Golke, Marcel Khelifi 
und das gesamte Team stehen  

Ihnen für hochwertige Raum- und  
Fassadengestaltung zur Verfügung.

Andreas Golke
Malermeister | Prokurist

Marcel Khelifi
Malermeister

PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Das Treffen der Stadt- und Kreisfachbereichsleiter für 
Brandschutzerziehung in Mittelfranken fand im Feuerwehr-
haus Petersaurach statt. Ziel der Veranstaltung war es, sich 
gegenseitig kennenzulernen, Erfahrungen auszutauschen und 
gemeinsame Ziele für die zukünftige Arbeit zu entwickeln.
Feuer übt auf Kinder eine magische Faszination aus. Doch aus 
dem „Freund“, der Licht und Wärme spendet, kann innerhalb 
von Sekunden ein gefährlicher „Feind“ werden. Um Unfälle zu 
vermeiden und lebenswichtige Kompetenzen zu vermitteln, 
setzen die Feuerwehren im Landkreis auf eine flächendecken-
de und spielerische Brandschutzerziehung (BE). In der Grund-
schule ist Brandschutzerziehung kein trockenes Fach, sondern 
ein Erlebnis. Das Ziel besteht darin, Kindern die Angst zu 
nehmen und sie gleichzeitig für Gefahren zu sensibilisieren. In 
offener und konstruktiver Atmosphäre wurden Schwerpunkte 
und Themen für kommende Tagungen und Projekte bespro-
chen. Ein besonderes Anliegen der Teilnehmer ist die Planung 
eines Forums für Brandschutzerzieher in Mittelfranken mit ver-
schiedenen Workshops und Fachvorträgen. Ein weiterer Fokus 
lag darauf, wie Brandschutzerziehung künftig stärker auf älte-
re Menschen ausgerichtet werden kann. Die Teilnehmer waren 
sich einig, dass gezielte Informations- und Schulungsangebo-
te für Senioren einen wichtigen Beitrag zur Prävention leisten 
können.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Stefan Sterner / KBM Raimund Großberger

Fachbereichsleiter für Brand-
schutzerziehung in Mittelfranken 

trafen sich in Petersaurach

UNTERROTTMANNSDORF (Eig. Ber.)
Anfang April fand die Jahreshauptversammlung der Baye-
rischen Jungbauernschaft (BJB) Unterrottmannsdorf in der 
BJB-Halle statt. Vorsitzender Fabian Blümlein blickte im 
Tätigkeitsbericht auf die vergangenen Jahre zurück, gleich-
zeitig standen die kommenden Aufgaben im Mittelpunkt. Die 
Kirchweih findet vom 7. bis 11. Mai statt. Weitere wichtige 
Termine sind die 5. Landjugendparty am 31. Oktober sowie 
eine Busfahrt zur Kalenderparty am 7. November. Besonderes 
Augenmerk gilt bereits dem Jubiläum im Jahr 2027: Die BJB 
Unterrottmannsdorf feiert dann ihr 60-jähriges Bestehen.
Mehrere Ämter wurden neu besetzt bzw. in ihrer bisherigen 
Funktion bestätigt. Fabian Blümlein (1. Vorsitzender), Anna 
Volland (stellvertretende Vorsitzende), Moritz Nörr (stellvertre-
tender Vorsitzender), Felix Blümlein (Kassier), Leon Ammon 
(Beisitzer), Jan Meyer (Beisitzer) und Felix Fischer (Kassen-
prüfer) wurden in ihren Ämtern bestätigt. Neu gewählt wurden 
Max Schober (stellvertretender Vorsitzender), Jasmin Tram-
mer (Schriftführerin), Lena Heinrich (Beisitzerin) und Luca 
Meyer (Kassenprüfer). Anschließend ließen die Landjugendli-
chen den Abend in geselliger Runde ausklingen.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Fabian Blümlein

Landjugend blickte zurück und 
stellt Weichen für die Zukunft
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WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.)
Der Morgen beginnt ungewohnt ruhig im BRK-Senioren-
wohnen Wolframs-Eschenbach. Doch dann öffnet sich die 
Eingangstür – und fünf junge Männer treten ein. Etwas zöger-
lich zunächst, die Hände in den Hosentaschen, den Blick 
neugierig durch die Flure schweifend. Der „Boys‘Day“ hatte 
sie hierher geführt – jener bundesweite Aktionstag, der Schü-
lern die Möglichkeit gibt, Berufsfelder kennenzulernen, die 
traditionell seltener von Männern gewählt werden. Die Pfle-
ge und Betreuung älterer Menschen gehören dazu. Und das 
BRK-Seniorenwohnen in Wolframs-Eschenbach öffnete dafür 
herzlich seine Türen.
Zunächst erhielten die fünf Jugendlichen einen Einblick 
in den Alltag der Pflegeeinrichtung: Was bedeutet es, alte 
Menschen zu begleiten? Welche Anforderungen stellt dieser 
Beruf – körperlich, aber vor allem menschlich? Dann folgte 
der praktische Teil, der den jungen Männern sichtlich in 
Erinnerung bleiben dürfte: Selbst im Rollstuhl sitzen, die ein-
geschränkte Mobilität am eigenen Leib spüren. Verschiedene 
Sehhilfen aufsetzen und erleben, wie sich die Welt durch 
trübe oder verzerrte Gläser anfühlt. Aus den Gesichtern der 
Jungs sprach echte Betroffenheit – und wachsendes Ver-
ständnis.
Der Höhepunkt des Tages war ein gemeinsamer Spaziergang 
zum nahe gelegenen Entenweiher. Jeder der jungen Män-
ner begleitete fürsorglich einen Senior – Schritt für Schritt, 
im eigenen Tempo, mit einem offenen Ohr. Was dabei an 
Gesprächen entstand, lässt sich nicht in Worte fassen. Es 
sind solche Momente, in denen Generationen einander wirk-
lich begegnen.
Zurück im Haus wartete der krönende Abschluss: Gemeinsam 
belegten Alt und Jung Pizzen nach Herzenslust – und ließen 
sich das Ergebnis gemeinsam schmecken. 

Fünf junge Männer, ein Rollstuhl und selbstbelegte Pizzen

Gelächter, Teigmehl auf dem Tisch, zufriedene Gesichter auf 
beiden Seiten.
„Es ist immer eine schöne Abwechslung, wenn junge Men-
schen unser Haus besuchen und den Tag zu etwas ganz 
Besonderem machen“, heißt es seitens des Pflegeteams. Ein 
Dank, der von den Bewohnerinnen und Bewohnern sicher 
genauso empfunden wird – wie von den fünf jungen Männern, 
die an diesem Tag ein Stück weit erwachsener nach Hause 
gegangen sein dürften.		             Text + Fotos: Heidi Jank
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BECHHOFEN
Bewährte Publikumsmagnete, 40 externe Aussteller und das 14. Oldtimer-Schlep-
per-Treffen sorgten vom 1. bis 3. Mai wieder für Volksfeststimmung auf dem Firme-
nareal des Sanitär- und Heizungsinstallationsbetriebs Sitzmann in Bechhofen bei 
Neuendettelsau.

Alle Ausstellungstage wurden mit Wetterglück belohnt und es konnten gute Gesprä-
che geführt werden. Die Kombination aus dem gelungenen Branchen-Mix, den kuli-
narischen Highlights und dem Indoor-/Outdoor-Charakter auf ca. 6.000 qm Ausstel-
lungsfläche mit Rundgang machten die Hausmesse wieder zu etwas Besonderem. 
Externe Aussteller aus den Bereichen Handwerk, Garten, Kosmetik, Gesundheit, 
Haushalt, Kfz und Kunst stellten ihre Produkte und Dienstleistungen vor.

Unterhaltung für die ganze Familie boten diesmal: 
Wieder der Luftballon-wettbewerb des Jugendrotkreuz Neuendettelsau, der Kletter-
garten für Kids und Luftballonkünstler Hobby Magician „Phillipo“ mit Team (die im 
Akkord Luftballontiere aufpumpten). Gerade auch für die kleinen Gäste lohnte sich 
der Besuch in Bechhofen – Hüpfburg, Kindereisenbahn und Schminkstation ließen 
keine Langeweile aufkommen, wenn die Eltern sich mal ein paar Minuten länger 
an einem Stand informierten oder sich mit Bekannten verquatschten. Und genau 
dieser Treffpunkt in der Region für Freunde und Bekannte, das herzliche Miteinan-
der, das Servus und Hallo – die Hausmesse ist für die Sitzmänner und -frauen eben 
mehr als nur eine Ausstellung mit Produktpräsentationen. Die Familie Sitzmann 
bedankt sich bei den zahlreichen Besuchern, allen teilnehmenden Firmen, den 
vielen fleißigen Helfern und für die gute Organisation des Oldtimer-Schlepper-
treffens!

Am 1. Mai stand Bechhofen ganz im Zeichen historischer Traktoren und Fahrzeuge 
bis Baujahr 1990 beim 14. Oldtimer-Schlepper-Treffen mit Ausfahrt – mehr als 200 
Besitzer von alten Gefährten hatten sich angemeldet und stellten die Schätzchen 
zur Präsentation bereit. Sie erhielten zum Dank einen Gutschein für das leibliche 
Wohl und eine Urkunde.

K W / Fotos: Steffi Gebhardt

Volksfeststimmung in Bechhofen
Kult-Ausstellung der Firma Sitzmann

... folge uns auf Instagramm 
und besuche uns auf: 

www.sitzmann.de

Für weitere Bilder und Videos ....
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Das 14. Oldtimer-Schlepper-Treffen war einer der Publikumsmagnete der Sitz-
mann Hausmesse 2026. Zahlreiche liebevoll restaurierte Traktoren und Bulldogs 
sorgten bereits am Vormittag für großes Interesse bei Jung und Alt. Viele Besucher 
nutzten das sonnige Wetter, um die historischen Fahrzeuge aus nächster Nähe zu 
bestaunen und mit den Besitzern ins Gespräch zu kommen. Besonders die gemein-
same Ausfahrt der Oldtimer am Nachmittag begeisterte die Gäste.

www.sitzmann.de
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NEUENDETTELSAU
Bei der Sitzmann Hausmesse sorgten die Tänzerinnen und 
Tänzer von Dance14s am Sonntag für beste Stimmung im 
Bierzelt. Der Tag zeigte sich von seiner sonnigen Seite und 
schuf eine angenehme Atmosphäre für die Besucher der 
Hausmesse. Im Bierzelt wurde es während der Auftritte den-
noch zeitweise recht hitzig, als das Publikum die Tanzgruppen 
mit viel Applaus unterstützte.
Eröffnet wurde das Bühnenprogramm von Lil Hopperz aus 
Neuendettelsau. Die Nachwuchstänzer im Alter von 7 bis 9 
Jahren präsentierten mit großer Begeisterung ihre Choreogra-
fie und meisterten ihren Auftritt mit viel Freude und Energie. 
Mit ihrer fröhlichen Performance gelang ihnen ein gelungener 
Start in den Tanznachmittag.
Im weiteren Verlauf präsentierten auch die älteren Gruppen 
von Dance14s „Wild Feet“ aus Neuendettelsau und die „Power 
Twister“ aus Sachsen b. Ansbach moderne Choreografien - 
und beeindruckten das Publikum mit Rhythmusgefühl, Team-
geist und Kreativität. 

Die abwechslungsreichen Auftritte sorgten für beste Unterhal-
tung und wurden zu einem gelungenen Teil des Programms 
der Hausmesse.				            Text + Fotos: CS

„Dance14s“ rockten das Bierzelt
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Die Kombination aus Gewerbeschau, Familienprogramm und 
Oldtimer-Ausstellung sorgte für ein abwechslungsreiches Wochenende. 

Während sich Erwachsene an den Messeständen informierten, wartete auf die 
kleinen Besucher ein abwechslungsreiches Kinderprogramm mit Hüpfburg, Kin-
dereisenbahn, Ballonkünstlern und Spielaktionen.
Das gesamte Gelände war geprägt von einer lockeren Atmosphäre und vielen gut 
gelaunten Gästen.

Familien kamen voll auf ihre Kosten. 
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Die Sitzmann Hausmesse hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig regionale Veranstal-
tungen für Begegnung, Austausch und gemeinsames Erleben sind.
An allen drei Tagen herrschte auf dem gesamten Gelände eine angenehme, ent-
spannte und familiäre Atmosphäre.

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher aus der gesamten Region nutzten das 
sonnige Frühlingswochenende, um sich über neue Produkte und Trends rund um 
Haus, Garten, Energie und Handwerk zu informieren, mit Ausstellern ins Gespräch 
zu kommen oder einfach gemeinsam Zeit mit Familie und Freunden zu verbringen.
Besonders die Mischung aus moderner Technik, persönlicher Beratung, abwechs-
lungsreichem Rahmenprogramm und kulinarischen Angeboten machte die Haus-
messe erneut zu einem echten Publikumsmagneten. Während sich Technikinteres-
sierte an den vielen Messeständen informierten, sorgten das Kinderprogramm, die 
gemütlichen Außenbereiche und das traditionelle Oldtimer-Schlepper-Treffen für 
Unterhaltung und Begeisterung bei Jung und Alt. Viele Gäste verweilten mehrere 
Stunden auf dem Gelände und genossen die lockere Stimmung, die guten Gesprä-
che und das vielfältige Angebot.

Ein großer Dank gilt allen Ausstellern, Partnerfirmen, Helferinnen und Helfern sowie 
den zahlreichen Besuchern, die mit ihrem Interesse, ihrem Engagement und ihrer 
positiven Stimmung zum Erfolg der Veranstaltung beigetragen haben. Ohne die 
Unterstützung vieler Beteiligter wäre ein Wochenende in dieser Größenordnung 
nicht möglich gewesen.

Und wenn man den vielen gut gelaun-
ten Gesichtern auf dem Messegelände 
glauben darf, dann dürfte die Vorfreu-
de auf die nächste Sitzmann Haus-
messe bereits jetzt begonnen haben. 
Denn manchmal sind es genau diese 
Wochenenden, an denen man eigent-
lich nur kurz vorbeischauen wollte – 
und dann doch den halben Tag bleibt.



Ausgabe 507-2026 11

NEUENDETTELSAU
Ende April fand die Sportabzeichenverleihung in der Dreifach Turnhalle in Neuendettelsau statt. 
Dabei wurde erneut der Pokal für die fitteste Kommune verliehen, den die Neuendettelsauer bereits 
zum dritten Mal in Folge erhielten – basierend auf der Anzahl der abgelegten Abzeichen im Verhält-
nis zur Einwohnerzahl. Ein Blick auf das Jahr 2025 zeigt erfreuliche Zahlen: Insgesamt wurden 210 
Sportabzeichen abgelegt, darunter 109 im Jugendbereich (23 Bronze, 42 Silber, 44 Gold). Bei den 
Erwachsenen konnten 101 Abzeichen verliehen werden (5 Bronze, 25 Silber, 70 Gold).
Besondere Leistungen erzielten Emilio Engelhardt (10x Gold Jugend) und Anna Schurr (11x Gold 
Jugend). Bei den Erwachsenen wurden unter anderem Wilma Frank (21), Klaus Schrader (22), Mar-
tina Friedmann (23), Heidrun Lischka (25), Steffen Raum (26), Günter Vollet (27) und Georg Link (29) 
für ihre Wiederholungen geehrt. Herbert Wedel und Wolfgang Högner erreichten jeweils zum 46. 
Mal das Sportabzeichen.
Ein Highlight war die Teilnahme von Athleten der Diakonie sowie der 1. Fußballmannschaft des TSC. 
Herbert Wedel wünscht sich für das laufende Jahr eine noch größere Beteiligung und hofft auf viele 
weitere Teilnehmerinnen und Teilnehmer.    				                 Text + Fotos: CS

Neuendettelsau weiterhin fitteste Kommune

Von links nach rechts: 
Rainer Weissmann (BLSV), 

Wilma Frank 
(TSC Neuendettelsau), 

Steffen Raum (TSC),
Herbert Wedel (TSC), 

BGM Christoph Schmoll, 
Gundula Habelt (TV Leu-

tershausen), Gabi Weber (TV 
Leutershausen), 

Rüdiger Schuler (Vorstand 
TV Leutershausen), 

Helmut Grinda (TV Heils-
bronn), Andreas Vicedom 

(TV Heilsbronn), 
BGM Dr. Jürgen Pfeiffer, 

Michael Korol 
(TV Heilsbronn).
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EINLADUNG ZUR WIEDERERÖFFNUNG
ELEMENTS ANSBACH | AM 12. JUNI 2026

WIR SIND ZURÜCK –
BESSER ALS JE ZUVOR!

Nach einem Wasserschaden und einer umfangreichen Neugestaltung freuen wir
uns sehr, Sie wieder in unserer ELEMENTS-Ausstellung begrüßen zu dürfen.

Feiern Sie mit uns die Wiedereröffnung unserer Ausstellung beim Tag der offenen
Tür am 

Freitag, den 12. Juni 2026, von 10:00 bis 16:00 Uhr
ELEMENTS Ansbach | Schalkhäuser Landstr. 28 | 91522 Ansbach

Entdecken Sie moderne Badwelten, innovative Technik, frische Ideen für Ihr
persönliches Traumbad und lassen Sie sich von unseren Experten beraten.

Neben spannenden Inspirationen erwartet Sie eine angenehme Atmosphäre mit
der Möglichkeit, frische italienische Pizza oder ein erfrischendes Eis zu genießen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

IHR ELEMENTS-TEAM ANSBACH
IHR NEUES BAD BEGINNT HIER.

BADVERKÄUFER             GESUCHT!
BEWERBEN SIE SICH JETZT

(m/w/d)

BAD-

VERKÄUFER 

(M/W/D) 

GESUCHT
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Verdienter Aufstieg mit Trainer Josef „Cappo“ Kamm

MITTELESCHENBACH
MITTELESCHENBACH
„#geMEinsam“, der Slogan auf den T-Shirts passt perfekt zum DJK-SV, der heuer Grund hat so rich-
tig zu feiern. Nach einer herausragenden Leistung der gesamten Mannschaft hat sich die Truppe um 
Trainer Josef Kamm den Aufstieg von der A-Klasse N/FH 2 in die Kreisklasse gesichert. Entsprechend 
groß war natürlich die Freude bei den Spielern, ihrem Trainer und den Fans, vor allem, nachdem der 
Aufstieg letzte Saison knapp verpasst wurde. Nicht nur dass man im vergangenen Jahr die Tabellen-
führung verspielte, letztlich scheiterte man auch noch in der Relegation, was für alle sehr bitter war.
Doch mit der neuen Saison spürte man, wieviel Elan die Mannschaft hat und welch ein Zusammenhalt 
unter den Spielern herrscht. Mit Ehrgeiz, Fleiß im Training und vor allem durch das kameradschaftli-
che Miteinander schaffte man, was letztes Jahr nicht geklappt hat. Beeindruckend ist auch die Bilanz 
der jungen Fußballer, die schon vier Spieltage vor Schluss als Meister feststanden - und wie das Foto 
zeigt, entsprechend gefeiert haben. Glück war sicher auch, dass es in dieser Saison keine krankheits-
bedingten Ausfälle gab. 

Und so konnte man mit der gefähr-
lichsten Offensive der A-Klasse bis-
lang 66 Tore erzielen, welche auch 
den Trainer stolz machten. Ob sich 
ihr Wunsch erfüllt, bis zum Schluss-
spiel ungeschlagen zu bleiben, stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest. Dass ihr Erfolgstrainer weiter-
macht, dagegen schon. Ihr „Cappo“ 
Kamm hat nochmal verlängert und 
wird zur Freude aller auch nächs-
tes Jahr wieder an der Seitenlinie 
stehen und seinen Jungs wertvolle 
Tipps geben. Das Ziel für die kom-
mende Saison steht auch schon fest. 
Man möchte wieder feiern können 
und würde gern den Klassenerhalt in 
der Kreisklasse schaffen, wofür alle 
gemeinsam kämpfen werden.	
		          Text/ Foto: ma

BÜRGLEIN / BÖLLINGSDORF (Eig. Ber.)
Der Gesangverein Liedertafel Bürglein veranstaltete auch heuer 
wieder ein „Singen in den Mai“ am Abend des 30. April. Am 
Dorfplatz in Böllingsdorf und im Badwasen in Bürglein trug der 
gemischte Chor unter Leitung von Gabriele Thummerer etliche 
Maien-, Heimat- und Abendlieder vor, wobei die Sängerinnen 
und Sänger mit starkem Wind zu kämpfen hatten. Dennoch 
lauschten an jedem der beiden Singplätze zahlreiche Zuhörer 
dem Gesang und belohnten ihn mit reichlich Applaus. Der 
Verein freut sich sehr über den regen Zuspruch seitens der 
Bevölkerung und bedankt sich herzlich für das Interesse und 
die vielen Spenden!

Stürmisches „Singen in den Mai“

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.) 
Das Sozialunternehmen Diakoneo richtet das traditionsreiche 
Karoline-Rheineck-Haus in der Wilhelm-Löhe-Straße 13 in 
Neuendettelsau neu aus und setzt damit ein bewusstes Zei-
chen für die Zukunftsfähigkeit seiner Angebote. Im Zuge der 
Weiterentwicklung wird die Nutzung des Hauses bis Ende 2026 
angepasst. Die derzeit dort lebenden 10 Diakonissen im soge-
nannten „Feierabend“ ziehen in die bestehenden Einrichtungen 
im Wohnpark, Therese-Stählin-Haus sowie in das Haus Bezzel-
wiese um. Diese bieten erweiterte Versorgungs- und Betreu-
ungsmöglichkeiten, die den heutigen und künftig steigenden 
Bedürfnissen vieler Diakonissen noch besser gerecht werden.
Gleichzeitig bleibt das Karoline-Rheineck-Haus ein wichtiger 
Bestandteil des diakonischen Lebens in Neuendettelsau. 
Im Gespräch sind maßvolle Umbaumaßnahmen in Zusammen-
arbeit mit einem Investor, durch die zeitgemäßer Wohnraum 
entstehen soll. Zielgruppen sind in erster Linie Mitarbeiter 
sowie Mitglieder der Diakonischen Gemeinschaft. Damit trägt 
Diakoneo aktiv zur Stärkung des Standorts und zur Gewinnung 
von Fachkräften bei. Ein besonderer Fokus liegt künftig auf 
Begegnung und Gemeinschaft: Die Räumlichkeiten im Erdge-
schoss sollen für diakonische Veranstaltungen, Austausch und 

Diakoneo entwickelt das Karoline-Rheineck-Haus 
in Neuendettelsau weiter

gemeinschaftliche Aktivitäten genutzt werden. Die im Unterge-
schoss angesiedelte Hostienbereitung wird an gleicher Stelle 
unverändert fortgeführt und bleibt ein fester Bestandteil des 
Hauses.		               Text (gek. d. Red.) + Foto: Christin Kohler

Text: Jürgen Hufnagel / Foto: Helmut Hacker
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Auch in diesem Jahr veranstal-
tete die SG Heilsbronn wieder 
ihr traditionelles Sauschießen.
Mit dem Luftgewehr wurde auf 
die Anlage „Laufender Keiler“ 
geschossen. Dieses Jahr betei-
ligten sich 51 Mitglieder. Span-
nend verlief die Auswertung. 
Von Platz 1 bis 8 kamen jeweils 
Zehner in die Wertung. Den 
besten Zehner schoss unser 1. 
Schützenmeister Frank Loh. Er 
wurde somit als Saukönig 2026 
proklamiert. 
Gefolgt von Manuel Schwei-
gert und Ingo Sichert. 

Sauschießen 2026 
bei der SG Heilsbronn

Zum Essen gab es wieder Schlachtschüssel bzw. Bratwürste 
mit Kraut. Die Mitglieder ließen die Veranstaltung gemütlich 
ausklingen.

Text + Foto: Sascha Böhm

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Gute Nachrichten für Neuendettelsau und die Region: Der 
Schulbetrieb am Förderzentrum St. Laurentius kann voraus-
sichtlich fortgeführt werden. Diakoneo und der Landkreis 
Ansbach haben nach intensiven Gesprächen Mitte März eine 
Vereinbarung unterzeichnet, wonach der Landkreis die Zin-
saufwendungen für die dringend notwendige Dachsanierung 
übernimmt. 
Die Vereinbarung markiert einen entscheidenden Schritt im 
Ringen um den Fortbestand des Schulstandorts. Damit sind 
die Voraussetzungen geschaffen, dass Diakoneo den erfor-
derlichen Kredit zur Finanzierung der Sanierung beantragen 
kann. Finanziert wird die Maßnahme im Wesentlichen vom 
Freistaat Bayern über die Regierung von Mittelfranken. 
Diakoneo setzt alles daran, die Dachsanierung schnellstmög-
lich umzusetzen. Ziel ist es, Gefährdungen auszuschließen 
und den Schulbetrieb nach den Sommerferien sicherzustellen. 
Diakoneo dankt dem Landkreis Ansbach, vertreten durch 
Landrat Dr. Jürgen Ludwig, der Regierung von Mittelfranken, 
dem Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
sowie allen weiteren beteiligten Stellen für die stets konstruk-
tive und lösungsorientierte 
Zusammenarbeit.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Landratsamt Ansbach / Fabian Hähnlein

v.l.n.r.: Ina Strickstrock, Vorständin Personal und Unternehmensent-
wicklung Diakoneo, Landrat Dr. Jürgen Ludwig und Verena Bikas, 

Vorständin Bildung Diakoneo.

Landkreis übernimmt 
Zinsaufwendungen – Diakoneo 

bereitet Dachsanierung vor

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Beim Vorlesewettbewerb der mittelfränkischen Realschulen 
konnte Lukas Beckert (Klasse 7c der Markgraf-Georg-Fried-
rich-Realschule) eindrucksvoll sein Können unter Beweis 
stellen und sich bis an die Spitze lesen. Bereits beim Kreisent-
scheid in Zirndorf überzeugte er die Jury mit seiner sicheren, 
lebendigen und ausdrucksstarken Vortragsweise. Gegen ins-
gesamt 11 weitere Vorleserinnen und Vorleser setzte er sich 
souverän durch und qualifizierte sich damit für das Finale auf 
mittelfränkischer Ebene.
Dieses fand Mitte April in Nürnberg an der Peter-Henlein-
Realschule statt. Dort traten die 14 Besten aus den einzelnen 
Kreisentscheiden gegeneinander an. In einem hochklassigen 
Wettbewerb gelang es dem Heilsbronner Schüler erneut, die 
Jury zu begeistern. Am Ende wurden sein Engagement und 
seine Leistung mit dem 1. Platz belohnt.
Die feierliche Preisverleihung übernahm Ministerialbeauftrag-
ter Michael Schmidt. Besonders hervorzuheben ist zudem, 
dass sich Lukas auch über den Wettbewerb hinaus aktiv in 
das Schulleben einbringt. So engagiert er sich unter anderem 
im Schultheater und trägt damit wesentlich zur lebendigen 
Schulgemeinschaft bei. Die MGF-Realschule Heilsbronn ist 
stolz auf diesen herausragenden Erfolg und gratuliert herzlich 
zu dieser besonderen Leistung!

Text (gek. d. Red.) + Foto: Kerstin Kohrmann / Kathrin Kemper
Von links nach rechts: Andrea Kiener (Mitarbeiterin der MB-

Dienststelle sowie Organisation), Lukas Beckert, Michael Schmidt 
(Schirmherr) und Miriam Malzer (Vorjahressiegerin).

Markgraf-Georg-Friedrich-
Realschule feiert Lesemeister

Lukas Beckert aus Heilsbronn gewinnt 
mittelfränkischen Vorlesewettbewerb
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DAS PROJEKT.
Wo Stadtleben auf Wohnqualität trifft:
Mit dem Mariusquartier entsteht ein 
neuer Mittelpunkt im Herzen Ansbachs 
– ein Ort zum Ankommen, Wohlfühlen 
und Bleiben.

ZAHLEN & FAKTEN.
30 Wohnungen, KfW 40 QNG 
Standard, 2 bis 4 Zimmer, barrierefrei, 
Kaufpreise unter 5.000 €/ m2, 
nachhaltige Holzbauweise der Firma 
Engelhardt & Geissbauer.

ES GEHT LOS: 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM 
SPATENSTICH AM 18.06. UM 
18:00. ANMELDUNG & MEHR 
INFOS ZU DEN FREIEN 
WOHNUNGEN:

WWW.MARIUSQUARTIER.DE
TEL. 0155/67002745 
OS@WEID-IMMOBILIEN.DE

SPATENSTICH 
AM 18.06.

ZU DEN INFOS & FREIEN 
WOHNUNGEN
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MERKENDORF
Vorsitzender Hans Popp blick-
te bei der Jahresversammlung 
auf die Sonderausstellung im 
Heimatmuseum zurück, die 
der Heimatverein anlässlich 
der Gedenkveranstaltung zur 
80-jährigen Wiederkehr der 
Kampfhandlungen in Mer-
kendorf am Ende des Zweiten 
Weltkriegs im Heimatmuseum 
eingerichtet hatte, und nahm 
Ehrungen vor. 
Nach Worten von Popp zähle 
der Heimatverein aktuell 214 

Mitglieder und damit drei mehr als bei der letzten Jahreshaupt-
versammlung. „Ich wünsche mir, dass wir im neuen Stadtrat 
weitere Mitglieder für den Heimatverein gewinnen können“, ließ 
der langjährige Bürgermeister wissen. Neben den alljährlichen 
Aktionen, wie das Schmücken des Osterbrunnens, war „die 
größte Aktion die Eröffnung unserer Sonderausstellung zum 
Geschehen zwischen 1944 und 1949 im vergangenen April“, 
machte Popp deutlich. 
Bei der Gewerbeschau hatte das „Café Zehnt“ im Erdgeschoss 
der Zehntscheune geöffnet. Im August konnten die Holzskulptu-
ren am Spielplatz „Treffpunkt Stadtgraben“ nach der Restaurie-

Rückblick auf große 
Sonderausstellung

die historische Krautstadt  
im Fränkischen Seenland

rung durch die örtliche Künstlerin Cornelia Königsperger wie-
der eingeweiht werden. Hier beteiligte sich der Verein finanziell. 
Eine Reihe zu Ehrender hatte Hans Popp noch auf seinem Zettel 
stehen. Jedoch konnte nur Siegfried Kolb seine Urkunde für 40 
Jahre Mitgliedschaft persönlich entgegennehmen. 
Die anderen Jubilare erhalten ihre Auszeichnungen nachge-
reicht. Diese sind für 25 Jahre Erwin Fleischner, Ruth Heinrich, 
Martha Huber, Gisela Hübner und Else Wöffling. Die Urkunde 
für 50 Jahre Mitgliedschaft werde Martha Kutter zugestellt, kün-
digte der Vorsitzende an. 		        Text + Foto: Daniel Ammon

Die Stadt Merkendorf und die mitwirkenden Vereine laden ein!

www.westernstadt-merkendorf.de  Ë   westernstadt_merkendorf
11. & 12. JULI 2026

BOOTS ON! Ë COUNTRYHOLICS Ë BOOTS N
, 
PICKUPS

CASH Ë COUNTRY FRIENDS DUO & TOM
LINE DANCE BANG: ANDY NICKEL & TOM RASCAL

STEVE MORGEN BAND Ë LOOSE MOOSE Ë PEZ & BAND
LONESOME ANDY & HIS ONE MAN BAND

TIM MOHR & DER SPASSKOFFER

Ë WesternFeeling in der Altstadt Ë
Ë Livemusik auf 2 Bühnen Ë

Ë Essens- und Getränkestände Ë

Ë

Eintritt

f re i !
Ë

ALTSTADTFEST 2026

Merkendorf verbindet traditionsreiche Geschichte mit moderner Lebensqualität und einer ausge-
zeichneten Infrastruktur. Die charmante Kleinstadt bietet sowohl Familien als auch Erholungssu-
chenden zahlreiche Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung. 

Besonders beliebt ist der Erlebnisspielplatz „Treffpunkt Stadt-
graben“ mit seiner Skulpturenmeile, der Jung und Alt gleicher-
maßen begeistert. Ein weiteres Highlight ist das Freizeitzentrum 
Weißbachmühle mit Badesee und Sandstrand, Seebühne, 
Kinderspielplatz, Barfußpfad sowie Kiosk und weiteren Freizeit-
angeboten.

Auch kulturell hat Merkendorf einiges zu bieten. Besucher kön-
nen die traditionelle Krautkultur der Stadt bei einem Besuch 
eines Krautbetriebes mit Hofladen kennenlernen oder das Hei-
matmuseum mit Trachtenstube besichtigen. Stadtführungen 
vermitteln spannende Einblicke in die Geschichte der ehemali-
gen Ackerbürgerstadt. Ein kultureller Höhepunkt ist die jährlich 
im August stattfindende Merkendorfer Sommerakademie mit 
Bildhauer-, Mal- und Modellierkursen. Besonders bekannt ist 
die Krautwoche im September, während der die lange Tradition 
des Krautanbaus mit zahlreichen Veranstaltungen gefeiert wird

Darüber hinaus lädt die reizvolle Umgebung rund um Merken-
dorf zu aktiver Erholung ein. Ein gut ausgebautes Rad- und 
Wanderwegenetz führt durch die Erholungsregion Mönchswald 
bis hin zum Altmühl- und Brombachsee. Zu den bedeutenden 
Sehenswürdigkeiten zählen die mittelalterliche Stadtmauer mit 
acht Türmen, drei Stadttoren und Stadtgraben, die spätgotische 
Stadtkirche, das Steingruberhaus mit Barockgarten sowie das 
historische Rathaus aus dem 15. Jahrhundert mit seinem Vor-
platz und dem Krautbrunnen.

Text: Stadt Merkendorf, Foto: © JimAlbright
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Foto: © JimAlbright
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Photovoltaik
Stromspeicher
Ladetechnik
Wärmepumpe

enerix Ansbach - Altmühlfranken

Rück Energiesyteme GmbH
Hirschlach 1, 91732 Merkendorf

Telefon: 09826 6559980
E-Mail: ansbach@enerix.de
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Die Stadt Merkendorf zeichnet sich nicht nur durch ihre 
Geschichte, sondern auch durch ein aktives Gemeinschaftsleben 
und eine starke regionale Verbundenheit aus. Zahlreiche Vereine 
prägen das gesellschaftliche Leben der Stadt und sorgen mit 
Festen, kulturellen Veranstaltungen und sportlichen Aktivitäten 
für ein lebendiges Miteinander. Tradition und Gemeinschaft 
werden hier bis heute großgeschrieben und schaffen eine hohe 
Lebensqualität für Einwohner und Besucher gleichermaßen.

Wirtschaft, Handwerk und Gemeinschaft

Auch wirtschaftlich ist Merkendorf vielseitig aufgestellt. Neben 
landwirtschaftlichen Betrieben und regionalem Handwerk haben 
sich in der Stadt kleinere Unternehmen, Dienstleister und moder-
ne Gewerbebetriebe angesiedelt. 
Die gute Verkehrsanbindung innerhalb Mittelfrankens macht 
Merkendorf zudem zu einem attraktiven Wohn- und Arbeitsort. 
Besonders geschätzt wird die Kombination aus ruhiger Wohn-
lage und gleichzeitig guter Erreichbarkeit größerer Städte wie 
Ansbach oder Nürnberg. Für Familien bietet Merkendorf eine 
familienfreundliche Umgebung mit Bildungs- und Betreuungs-
angeboten, Sporteinrichtungen und vielen Freizeitmöglichkeiten. 
Das harmonische Zusammenspiel aus Natur, Tradition und 
moderner Infrastruktur verleiht der Stadt ihren besonderen Cha-
rakter und macht sie zu einem wichtigen Bestandteil der Region 
Fränkisches Seenland.

Text: Habewind, Foto: © JimAlbright

8 Seniorenwohnungen 
6 Eigentumswohnungen

jeweils rd. 70 - 103 qm
2 - 4 Zimmer 

ab 299.000 €
provisionsfrei vom Bauträger

14 WOHNUNGEN  

WOHNFLÄCHEN

KAUFPREISE

info@ks-projekt-gmbh.de 
0160 8381862

QUARTIER AM GARTENBACH

 

HAUPTSTRASSE 54,  91732 MERKENDORF
BARRIEREFREI  - MODERN - NACHHALTIG - ENERGIEEFFIZIENT
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Am 30. Mai 2026 um 15.00 Uhr lädt der Hos-
pizverein zum nächsten Trauerspaziergang ein. 
Treffpunkt ist der Parkplatz am Sinnenweg / 
Forster Weg in Bruckberg.
Im Gehen öffnet sich Raum für das, was trägt: 
das Erwachen der Natur, ein stiller Moment, ein 
Gedanke an die Menschen, die fehlen – und an 
Erinnerungen, die bleiben. 

Vier‑Jahreszeiten‑
Trauerspaziergang 

am 30. Mai

Kleine Impulse begleiten den Weg 
und jede und jeder darf ihn in eigenem 
Tempo gehen: schweigend, erzählend, 
verbunden. Eingeladen sind alle, die sich 
angesprochen fühlen – Betroffene, Ange-
hörige, Freundinnen und Freunde. 

Die Teilnahme ist kostenlos und ohne Anmeldung möglich. 
Wir freuen uns auf ein behutsames Miteinander in der Natur. 
Info: www.hospizvereinneuendettelsau.de oder 
Tel. 09874 8 2345.

Tod war für mich lange ein Thema, über das ich nur ungern 
nachgedacht habe. Sobald das Gespräch darauf kam, habe 
ich innerlich dichtgemacht. Zu endgültig, zu traurig, zu 
schwer. Genau deshalb hat mich ein Podcast überrascht, der 
sich genau damit beschäftigt – mit Tod, Trauer und dem All-
tag eines Bestatters.
Der Podcast wird von Vater und Sohn Bauer gemacht, die 
gemeinsam ein Bestattungsunternehmen führen, das seit 
Generationen in Familienhand ist. Für sie gehört der Umgang 
mit Tod und Abschied ganz selbstverständlich zum Alltag – 
und genau das spürt man auch in ihrem Podcast.
Was ich besonders daran mag: Sie sprechen nicht bedrü-
ckend über das Thema. Im Gegenteil. Die beiden schaffen es, 
locker und gleichzeitig respektvoll über ihre Erfahrungen zu 
erzählen. Man merkt, dass sie Menschen in einer der schwie-
rigsten Situationen ihres Lebens begleiten – und dass dabei 
viel Menschlichkeit entsteht.
Besonders spannend finde ich die Perspektive von Luis. Mit 
seinen 20 Jahren bringt er eine ganz andere Generation mit 
hinein. Während sein Vater aus jahrelanger Erfahrung berich-
tet, zeigt Luis auf TikTok und Instagram, wie der Beruf wirk-
lich aussieht. Diese Mischung aus Tradition und moderner 
Sicht macht den Podcast besonders interessant.
Für mich persönlich hat der Podcast tatsächlich etwas verän-
dert. Er hat mir geholfen, meine Angst vor dem Thema Tod ein 
Stück weit abzubauen. Statt nur Trauer und Endgültigkeit zu 
sehen, habe ich gelernt, dass Abschied auch viel mit Erinne-
rung, Wertschätzung und Menschlichkeit zu tun hat.

Text + Fotos: CS

Erlebnisbericht: 
Ein Podcast über Leben und Tod 
– und warum er mir geholfen hat

MERKENDORF
Der Spieletreff Merkendorf veranstaltete am ersten Maifeiertag 
ein Romme-Turnier im „Café Zehnt“. Dies befindet sich im 
Erdgeschoss der Zehntscheune. 13 Spielefreunde scharten sich 
um Organisatorin Silvia Weeger und spielten in vier Runden 
einen Sieger aus. Die Teams wurden dabei gelost. Anschlie-
ßend entschied ebenfalls der Zufall über die neue Zusammen-
setzung der Kartelrunden. Silvia Weeger erklärte dabei die 
Spielregeln. Ihr Mann Marco Weeger verriet, dass es Gutschei-
ne zu gewinnen gab.
Den Spieletreff gibt es seit zwei Jahren, man trifft sich jeden 
zweiten Freitagabend in den Räumen des evangelischen 
Gemeindehauses. „Jeder ist dabei Willkommen. Gute Laune 
und gerne auch eigene Spiele können die Leute mitbringen“, 
warb Silvia Weeger für ihre Runde. 30 bis 40 Leute gehörten zu 
dem Kreis. „Für manche sind der Freitagabend und die Räum-
lichkeiten im ersten Stock des Gemeindehauses aber nicht so 
einfach“, erklärte Silvia Weeger. Daher habe man sich um eine 
Alternative bemüht. Seitdem das „Café Zehnt“ seit gut einem 
Jahr existiert, begründete sie einen Spielenachmittag, der am 
zweiten und vierten Mittwoch im Monat nachmittags startet. 
Die Mitglieder des Spieletreffs organisierten bereits in der 
Vergangenheit Turniere. „Im Oktober hatten wir einen Mensch-
ärger-dich-nicht-Wettkampf. Von nachmittags bis abends 
haben wir gespielt und meine Frau hat am Ende gewonnen“, 
lachte Marco Weeger. Alle Spielerinnen und Spieler bei der nun 
stattgefundenen Romme-Runde hatten sichtlich ihren Spaß.		
				          Text + Foto: Daniel Ammon

Die Spielegruppe 
von Merkendorf



Ausgabe 507-202620 Ausgabe 507-202620

ANSBACH (Eig. Ber.)
Die Ansbacher Rokoko-Festspiele 
wurden vom Freistaat Bayern ins Baye-
rische Landesverzeichnis für Immateri-
elles Kulturerbe Bayern aufgenommen. 
Damit wird die lebendige Tradition der 
Festspiele und das Engagement des 
Heimatvereins Ansbach gewürdigt. Die 
nächsten Rokoko-Festspiele finden vom 
2.-4.7.2027 statt. In diesem Jahr kann 
man sich aber bereits über „Ansbacher 
Rokoko 2026 – Marktgeflüster in der Alt-
stadt“ freuen: Am 23. Mai, 20. Juni und 
18. Juli 2026 wird Ansbachs barocke 
Altstadt von 10 bis 14 Uhr zur Bühne für 
lebendige Rokoko-Szenen. So entsteht 
ein atmosphärisches Bild des höfischen 
Lebens unter freiem Himmel. 

Ansbacher Rokoko-Festspiele - 
Immaterielles Kulturerbe Bayern

Ergänzend bietet die Staatliche Bibliothek jeweils um 11 Uhr 
eine Führung durch das Büchererbe der Markgrafen an und 
der Grafittikünstler Marko Holzinger greift die Epoche in seiner 
gleichzeitigen Ausstellung RokoKuss im Stadthaus auf. 

Text: www.ansbach.de / Foto: Zeynel Dönmez

Die N-ERGIE Kinotour sorgt zwischen 27. August 18. Sep-
tember wieder für ganz besondere Abende in 16 Städten und 
Gemeinden. Von der N-ERGIE Kinotour profitieren nicht nur 
die Filmfans in der Region, sondern auch die gemeinnützigen 
Einrichtungen und Vereine in den gastgebenden Orten. Sämt-
liche Einnahmen aus den verkauften Eintrittskarten gehen 
an einen guten Zweck, den die jeweilige Kommune selbst 
bestimmt. Zudem können Vereine extra Erlöse aus dem Ver-
kauf von Essen und Getränken erzielen. 

Hier macht die N-ERGIE Kinotour 2026 Station:
• Donnerstag, 27. August: Neuhof 
• Freitag, 28. August: Denkendorf 
• Samstag, 29. August: Polsingen 
• Sonntag, 30. August: Alesheim-Trommetsheim 
• Montag, 31. August: Sulzfeld am Main 
• Dienstag, 1. September: Wassertrüdingen 
• Mittwoch: 2. September: Gelchsheim 
• Donnerstag, 3. September: Insingen 
• Freitag, 4. September: Freystadt 
• Samstag, 5. September: Velden 
• Sonntag, 6. September: Langenzenn 
• Mittwoch, 9. September: Creglingen 
• Donnerstag, 10. September: Weigenheim 
• Freitag, 11. September: Heroldsberg 
• Samstag, 12. September: Castell 
• Freitag, 18. September: Lichtenau 

Sobald die Filmauswahl für die einzelnen Orte abgeschlossen 
ist, werden alle Details zur jeweiligen Veranstaltung unter 
www.n-ergie-kinotour.de veröffentlicht. 

Foto: N-ERGIE / Thomas Langer

N-ERGIE Kinotour in 16 Orten: 
Open-Air-Vergnügen für den 

guten Zweck

WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.)
Der Musikverein Wolframs‑Eschenbach präsentierte Ende 
April in der DJK‑Halle das Kinderkonzert „Tara und die Inst-
rumenteninsel“ – ein neues, innovatives Konzertformat des 
Nordbayerischen Musikbundes von Komponist Mathias Wehr. 
Schon während der Proben wurde deutlich, dass dieses Pro-
jekt zu außergewöhnlich war, um es nur einmal aufzuführen. 
Deshalb entschied der Verein, eine Woche später ein Zusatz-
konzert im Bürgerzentrum Merkendorf zu geben.
Auf der Bühne standen die Bläserklassen, das Jugend- und 
das Hauptorchester des Musikvereins – vereint zu einem 
beeindruckenden Klangkörper, der zeigte, wie generations-
übergreifend Musik verbinden kann. Die musikalische Leitung 
lag bei Michael Maag und Georg Wittmann, die mit viel Enga-
gement und musikalischem Feingefühl dieses Konzert vorbe-
reitet haben. Durch die Geschichte führten die Sprecherinnen 
Annkathrin Heumann und Valentina Graschl, die das junge 
Publikum mit auf Taras Reise nahmen. 
Die märchenhafte Musik und die lebendige Erzählung weckten 
spürbare Begeisterung im Saal. Viele Kinder verfolgten die 
Handlung mit leuchtenden Augen und zeigten großes Interes-
se an den vorgestellten Instrumenten. Genau das ist das Ziel: 
Neugier wecken, Fantasie anregen und Lust darauf machen, 
selbst ein Instrument im Musikverein zu erlernen.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Doris Ritzer

Magische Klänge auf der Instru-
menteninsel

Musikverein begeisterte 
junges Publikum mit „TARA“
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WINDSBACH (Eig. Ber.) 
Die Singschule der Windsbacher Klang-
fänger eröffnet am 9. Juni einen neuen 
Standort in Fürth – in der Adalbert-Stifter-
Grundschule in Oberfürberg, die eine von 
17 Partnerschulen der Windsbacher ist. 
Damit wird das Angebot auf insgesamt 
sieben Standorte in Franken erweitert. 
Etabliert sind die Klangfänger bereits in 

Windsbacher Klangfänger eröff-
nen neuen Standort in Fürth

Windsbach, Ansbach, Nürnberg, Erlangen, Pappenheim und 
Bad Windsheim. Verteilt auf diese Standorte singen derzeit 
rund 140 Jungen und Mädchen in den Klangfänger-Gruppen. 
Die Klangfänger richten sich an Kinder der 1. bis 4. Klasse 
und bieten einen spielerischen Einstieg in das Singen und 
die Grundlagen des gemeinsamen Musizierens.
Die Kurse finden dienstags in zwei Altersgruppen an der 
Adalbert-Stifter-Grundschule Fürth statt. Voranmeldungen 
sind ab sofort möglich. Interessierte Kinder können viermal 
kostenfrei schnuppern. Die Teilnahmegebühr beträgt 75 
Euro pro Halbjahr. Während der Schulferien findet kein Kurs 
statt. Weitere Infos und Anmeldung über das Nachwuchsbü-
ro der Windsbacher bei Silvia Schönauer, 
Tel. 09871 708-212, E-Mail: nachwuchs@windsbacher.de.
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Kulinarische
20.

Künstlermeile
Rohr www.rohr-mfr.de

IN ROHR DAHEIM
l e b e n    a r b e i te n    e r h o l e n    g e n i e ß e n

Es erwartet Sie Vielfältiges an Kunst & Kunsthandwerk,   

musikalischen & tänzerischen Darbietungen, Aktionen  

für Kinder und kulinarischen Köstlichkeiten

am Sonntag, den 21. Juni 2026 

9:30 Uhr, Festauftakt: Gottesdienst „Gott in 

der Kunst“, im evangelischen Gemeindehaus, 

anschließend Programm bis 17:00 Uhr

AUFTAKTVERANSTALTUNG 
Live-Musik mit  
Benjoe and the Miracles 
Sa., 20.6., 19:30 Uhr, Dorfplatz Rohr

Konzert der Chöre 
So., 21.6., 14 Uhr, Kirche St. Emmeram

Ausstellung Andreas Heindl  
großformatige Exponate  
in klassischer Ölmalerei

Eintritt frei!

Klöppeln macht richtig Spaß 
– und gemeinsam 

noch viel mehr!
Aus vielen bunten Fäden 

entstehen kleine Kunstwerke, 
und ganz nebenbei wird 
gelacht, ausprobiert und 

zusammen Zeit verbracht.

Klöppelspaß für Groß & Klein 
am 2. und 3. Juni

Die Klöppelschule und das Klöppelmuseum Abenberg laden 
euch herzlich zu fröhlichen Klöppelnachmittagen in den 
Pfingstferien ein. Egal, ob ihr zum ersten Mal am Klöppelkis-
sen sitzt oder schon kleine oder große Profis seid – alle sind 
willkommen!

Und das Beste: 
Omas, Mamas (vielleicht auch Opas und Papas!) und Kin-
der werkeln gemeinsam, helfen sich gegenseitig. Kommt 
vorbei und lasst die Fäden tanzen!

Alter: 	 8 – 88 Jahre 
Wann: 	 2. und 3. Juni, 13 bis 17 Uhr
Wo: 	 Stillasaal Burg Abenberg
Kosten: 	Kinder frei, Erwachsene ein Nachmittag 10 Euro, 
	 zwei Nachmittage 15 Euro, nach Verbrauch 
	 geringe Materialgebühr.

Anmeldung bitte bis 27. Mai im Museumsbüro: 
09171/814200 oder info@kloeppelmuseum-abenberg.de

Text: Inge Strobel / Foto: David Hartfield
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Mit einer feierlichen Veranstaltung hat Diakoneo das neue 
Wohncolleg auf dem Bildungscampus Neuendettelsau offizi-
ell eingeweiht. Aktuell leben 60 
junge Menschen in dem Gebäude, das bereits seit September 
2025 in Betrieb ist, und insgesamt Platz für 70 Bewohnerinnen 
und Bewohner bietet. 
Das Wohncolleg steht Auszubildenden und Schülern verschie-
dener 
Einrichtungen auf dem Campus offen, darunter dem Berufli-
chen Schulzentrum (BSZ), der Ausbildung in der Heilerzie-
hungspflege (HEP) sowie Auszubildenden aus Pflegeeinrich-
tungen der Region.
Der Neubau vereint die früheren Wohnheime Birkenhof, Apfel-
hof und Ahorngarten unter einem Dach und schafft damit ver-
besserte Lebensbedingungen sowie eine klare pädagogische 
Ausrichtung. Für die unter 18-Jährigen bietet das Wohncolleg 
eine umfassende Betreuung mit Vollverpflegung und intensi-
ver pädagogischer Begleitung. Volljährige Bewohner werden 
punktuell unterstützt und profitieren zugleich von der Gemein-
schaft im Haus. Ein engagiertes Team aus vier pädagogischen 
Fachkräften sowie Mitarbeitern aus Verwaltung und Reini-
gung begleitet die jungen Menschen im Alltag, in der Schule 
und in der Freizeit. Das moderne Gebäude verfügt überwie-
gend über Einzelzimmer, teilweise als Mini-Appartements mit 
eigenem Bad und Küchenzeile, sowie über Zweier-Wohnge-
meinschaften. Ergänzt wird das Angebot durch großzügige 
Gemeinschaftsflächen. Der Neubau kostete rund 12 Millionen 
Euro und wurde auf einem 2.800 Quadratmeter großen Grund-
stück errichtet. 1. Bürgermeister Christoph Schmoll freute 
sich darüber, dass der Neubau den Bildungsstandort Neuen-
dettelsau weiter stärke. 

Text (gek. d. Red.) + Foto: Diakoneo / Christin Kohler
v.l.n.r.: Rosalia Kanzler, Koordinatorin Wohncolleg, Anne Strauß, Stand-
ortleitung Wohncolleg, Jana Lindner, Erzieherin, Wohncollegsprecherin 

Charlotte Fritsch und Vorständin Verena 
Bikas nahmen die Geschenke zur Einweihung entgegen.

Diakoneo weihte Wohncolleg in 
Neuendettelsau ein 
Zuhause auf Zeit für bis 
zu 70 junge Menschen

ANSBACH (Eig. Ber.)
Das Oldtimer-Treffen
am Martin-Luther-Platz am 3. 
Mai war ein voller Erfolg und 
hat bei bestem Wetter zahlrei-
che Besucher in die Ansbacher 
Altstadt gelockt. Die FFW Win-
terschneidbach war dieses Mal 
mit ihrem TSF-Feuerwehrauto 
und zwei Hercules-Mopeds, 
darunter eine klassische Prima 
5 und G3, vor Ort.
Die Resonanz der Leute war 
wirklich klasse: 

Feuerwehr-Oldtimer am 
Ansbacher Martin-Luther-Platz

Besonders unser Feuerwehroldtimer sorgte für viele gute 
Gespräche, da sich etliche Besucher begeistert daran erinner-
ten, früher selbst mit genau diesem Modell bei ihrer Feuerwehr 
Dienst getan zu haben. Auch die beiden Mopeds weckten bei 
vielen nostalgische Gefühle und Erinnerungen an die eigene 
Jugendzeit. Inmitten der vielen interessanten Fahrzeuge und 
der historischen Kulisse herrschte eine super Stimmung, die 
diesen Tag zu einem rundum gelungenen Erlebnis für alle 
Technikbegeisterten gemacht hat.
				          Text + Foto: Michael Schwab

   Bio|Regionales|Kreatives
am kleinen Brombachsee zwischen Absberg und Langlau

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ...

barrierefrei

Ö� nungszeiten
Müßighof 3, 91720 Absberg

Hofl aden Tel.: 09175 909-370, Bistro Tel.: 09175 909-371
www.regens-wagner-absberg.de

Sie suchen ein Ausflugsziel für erhol-
same Stunden? Ein Abstecher zum 
Müßighof ist immer ein Erlebnis wert!  
Hier wird Natur, Leben und Wohnen mit 
Inklusion vereint und obendrein gibt es 
eine Menge zu erleben: 

Müßighof – 
Auszeit am kleinen Brombachsee

Auf dem weitläufigen Gelände wird ein 
Erlebnisbauernhof mit biologischer Land-
wirtschaft betrieben und für die Kleinen 
gibt es viele Tiere, darunter sehr Flauschi-
ge, zum Entdecken: Enten, Gänse, Alpa-
kas, Esel und Tiere im Kleingehege. Das 
Bauernhofmuseum lädt zu einer Zeitreise 
in das vergangene Bauernhofleben ein. 

Im Müßighof-Bistro und der Sonnenterrasse können Sie bei 
einem Frühstück, Tagesgericht oder einer Pause mit selbstge-
backenem Kuchen den Blick in die Natur genießen.
Bei einem Einkaufsbummel im angrenzenden, barrierefreien 
Müßighofladen finden Sie neben dem erntefrischen Bio-Gemü-
se viele weitere Bioprodukte sowie Produkte aus Keramik und 
Holz.

Aktuelle Termine für Hof- und Tierführungen und weitere Erleb-
nisangebote finden Sie unter www.regens-wagner-absberg.de. 
Teilnahme ist nur nach vorheriger Anmeldung möglich. Indivi-
duelle Buchungen unter 0170 2865140 oder 
margit.rohm@regens-wagner.de.
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Nutzen Sie unsere „Habewind News“,
um Ihr Unternehmen regional sichtbar zu machen und 

genau die Menschen zu erreichen, 
die Chancen weitertragen. 

Denn gerade Ausbildungsplätze und Stellenangebote 
werden oft innerhalb der Familie oder im Freundeskreis 

entdeckt und empfohlen. 

So erreicht Ihre Anzeige nicht nur Leser, 
sondern potenzielle neue Mitarbeiter.
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 WIR BIETEN: 
» Wertschätzende Vergütung

» Flexible Arbeitszeiten

» Kontinuierliche Weiterbildung

» Schwächen werden akzeptiert

» Home-Office-Möglichkeit

» Selbstständiges Arbeiten im  

 Aufgabengebiet

» Eigenständige Kommunikation  

 mit Mandanten und  

 Behörden

»BEREICH JAHRESABSCHLUSS (M/ W / D)  

 [STFA/ STFW / BIBU / STB]

M O N I K A        M O C K A

S T E U E R K A N Z L E I

C R E W M I T G L I E D  G E S U C H T :

Wir sind die Steuerkanzlei MONIKA MOCKA. Eine leben-

dige Crew, die in der Arbeitswelt auf Gemeinschaftsge-

fühl setzt und großen Wert auf eine angenehme Atmo-

sphäre legt. 

GEMEINSAM NAVIGIEREN WIR DURCH DIE STEUERWELT.

 DEIN PROFIL: 
» Spaß an Steuern

» Routinierter Umgang mit DATEV / MS Office  

 oder vergleichbaren Anwendungen

» Youngster oder alter Hase

» Hundefreund (Kanzleihund)

Komm zu uns ins Boot – schicke uns gleich noch 
eine Flaschenpost und docke bei uns an! 

Ihr Kompass durch das Steuerrecht · Ansbacher Straße 13 · 91629 Weihenzell · www.steuerkanzlei-mocka.de

            Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung:

ELEKTRIKER

Wir stellen ein

           Komplette 
Stellenanzeige:

personal@neuendettelsau.eu www.neuendettelsau.eu 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

m/w/d 
in der Stromversorgung
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KOMM ZU UNS INS TEAM

� MASCHINEN- UND 
ANLAGENFÜHRER 

� FACHLAGERIST

Senso Additive GmbH 
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau

E-Mail: job@senso-additive.com

WIR SUCHEN

DICH

Alle Infos hierzu fi ndest Du auf unserer Homepage
www.senso-additive.com

Wir freuen 
uns auf 
Deine

Bewerbung.

TECHNIK IST
IHRE LEIDENSCHAFT?

Sie wollen Ihre Expertise in einem zukunftsorientierten Umfeld ein-
setzen? Das Familienunternehmen Kupfer expandiert und bietet eine 
berufliche Chance!

Für den Bereich Technik am Standort in 
Heilsbronn suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt (m/w/d):
 
- Elektriker
- Mechatroniker

Gute Mitarbeiter werden nicht einfach gesucht – sie werden gebraucht. 
Nutze deine Chance und werde Teil eines Unternehmens mit Perspektive.

0170/7755511 |        09871/656250 |        info@kdm-massivbau.de

Verstärke unser Team!

Interesse? 
Dann melde dich per Whatsapp, Telefon oder Mail mit

deinen Kontaktdaten & ich komme auf dich zu!

Ansprechpartner: Michael Böhm | Geschäftsführer

als

Maurer 
oder 

Bauhelfer 
(m/w/d)

Handwerk ist
Leidenschaft. 

Wir suchen Meister
ihres Fachs.
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Professionelle Hilfe im Notfall 
ist kein Zufall, sondern das 
Ergebnis einer konsequenten 
und fundierten Ausbildung. Um 
diesen hohen Sicherheitsstan-
dard für die Bürger dauerhaft zu 
garantieren, unterzog sich die 
FFW Heilsbronn Anfang Mai der 
Leistungsprüfung „Die Gruppe 
im Löscheinsatz“. Unter den 
wachsamen Augen des Schieds-
richterteams bewiesen die 20 
Kameradinnen und Kameraden 
eindrucksvoll, dass sie für den 
Ernstfall bestens gerüstet sind.

Erfolgreiche Leistungsprüfung der Feuerwehr Heilsbronn

technischem Geschick vor allem blindes Vertrauen innerhalb 
des Teams. Über alle Altersgruppen hinweg, vom jungen Neu-
einsteiger bis hin zum erfahrenen Urgestein, arbeiteten die 
Kameraden Hand in Hand. Diese lebendige Mischung zeigt 
deutlich, dass das Ehrenamt in Heilsbronn fest verankert ist 
und sich die Bevölkerung auf ein hochmotiviertes Team verlas-
sen kann, in dem einer für den anderen einsteht.

Text (gek. d. Red.) + Fotos: Benjamin Broek

Das Kernziel dieser Prüfung ist es, die komplexen Abläufe 
eines Löschangriffs so tief zu verinnerlichen, dass sie selbst 
unter extremem Stress fehlerfrei funktionieren. Eine besondere 
Herausforderung stellte dabei die Variante unter Atemschutz 
dar. Bei diesem Szenario muss innerhalb eines straffen Zeit-
limits von maximal 300 Sekunden die komplette Wasserver-
sorgung aufgebaut und das angenommene Feuer erfolgreich 
gelöscht sein. Diese anspruchsvolle Aufgabe erfordert neben 
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und neu 
beziehen, Fa. Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 09871-
6559217

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Batteriewechsel 
sofort, Uhrbänder, Öffnungszeiten: Mo. - Do. 9:30-
13:00 u. 15:00 - 17:00 Uhr, Fr. u. Sa. geschlossen. 
09872-9699004, Petersaurach, Finkenstraße 1

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, auch 
Problemfälle, sofort, Tapeten ablösen, zum Festpreis, 
Montag-Sonntag 8-22 Uhr. Tel.: 09122-888111

Wildbretverkauf - Arlt, Wildbret und Produkte vom 
Reh oder Wildschwein aus eigener Jagd, Info unter Tel: 
09872-8549

Übernehme Gartenarbeiten aller Art: Heckenschnitt, 
Sträucherschnitt, Zaun anlegen, sowie Bagger- und 
Pflasterarbeiten! Preisgünstig. Tel. 0176-64047650, 
0177-7575492 

GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, Tolle Auswahl an 
Uhren und Schmuck: Batteriewechsel, Uhrbänder, 
Anfertigungen, Umarbeitungen, Hans Hertel Schmuck-
design in der Passage Neuendettelsau. Mo.-Fr.: 10-
12:30Uhr und 15-18Uhr, Mittwoch nachmittags ges-
chlossen. Sa.: 10-12Uhr, Tel.: 09874-66998

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle Klassen, 
alle Schularten, alle Fächer, Fries & Humphrey Nach-
hilfe Tel.: 0170-3821303

MILWAUKEE Elektrowerkzeug, Akkuschrauber, Winkel-
schleifer, Schlagschrauber, … vom Fachhändler: HAGRA 
Windsbach, Fohlenhof 19, Tel. 09871-657912

Erfahrene Hilfe für kleinen gepflegten Haushalt, mit 
PKW in Neuendettelsau gesucht. Tel. ab 17 Uhr unter 
0162-6906982. Gute Bezahlung

Rund um Haus, Hof und Garten, Gartenpflege, Neuanla-
gen, Zäune, Montage und Reparaturarbeiten, Info unter: 
www.mw-rentaman.de, Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 
0160-95020001

Werkzeug- und Maschinenverleih für Haus Hof und 
Garten in Heilsbronn, Info unter: www.mw-rentaman.
de, Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

Die Alltags&Seniorenbetreuung Neuendettelsau erwei-
tert ihr Team, und sucht für Ihre Senioren eine   Haus-
haltshilfe/Alltagshilfe in Teilzeit. Gerne melden unter 
0172 2735088 oder hirscher.seniorenbetreuung@gmx.de 

Gebrauchte Bücher Spenden, Lesefreude weitergeben, 
Abholung unkompliziert und zuverlässig. Termin verein-
baren unter: 01573-5200095

Autopflege/ Reifenservice Dietrich, Lackpflege, 
Lackschäden, Lackversiegelung, Flugrostentfernung, 
Innenreinigung, Reifenmontage/ Reifenwechsel und 
Verkauf, Ölwechselservice, PKW- Service, Unterbo-
denschutz, Telefon: 09874-1718 od. 0177-4349060

Bauplatz in Windsbach, nähe Bahnhof zu verkaufen, 
1500m², beliebig teilbar, sofort bebaubar, kein Bauzwang, 
Preis/m² € 250, Verkauf von privat, Tel.: 0160-7130211 

Wer kennt das nicht? Kaum ist der Urlaub vorbei, freut man sich 
schon wieder auf den nächsten. Mittlerweile sechs Wochen Urlaub 
hat der Durchschnittsarbeitnehmer, aber es scheint nicht genug. 
Obwohl die im Urlaub geplanten Reisen immer kürzer werden. 
Aber es wird ja auch alles immer teurer, oder nicht?

Urlaub, die schönste Zeit 
des Jahres?

Da ist mehr als eine Woche zum Verreisen nicht mehr drin. Wenn man aber nur kurz weg-
fährt, soll es natürlich schon etwas Besonderes sein. Wellness, Fernreisen, Shoppingtrips in 
die Metropolen der Welt und All-inclusive-Familien- oder Luxusresorts mit Bespaßungspro-
gramm für Jung und Alt. 
Worin liegt jetzt aber wirklich der Sinn des Urlaubs?
Natürlich darin, sich zu erholen. Weg vom Arbeitswahnsinn und 
dem Alltagsstress, dem Termindruck und der knappen Zeit für die 
Familie. Bleibt jedoch die Frage, ob man nur erholt ist, wenn man 
sich auch im Urlaub fremdsteuern lässt. Gerade im Urlaub könn-
te man ja selbst entscheiden, wann man aufsteht, um danach bei 
einem gemütlichen Frühstück zu überlegen, vielleicht gemeinsam 
mit der Familie, wie man den Tag verbringen möchte. Ganz ent-
spannt und in Ruhe. Ohne Terminplanung, ohne Uhr durch den 
Urlaubstag gehen und den Abend mit einem gemeinsamen Abend-
essen, ob nun im Restaurant oder selbst gekocht, beenden. 

Vielleicht braucht es ja auch wieder etwas Übung, „in den Tag hinein zu leben“, so ganz 
ohne Plan. Selbstbestimmt ins ungeplante Urlaubsvergnügen. Man sollte es mal wieder ver-
suchen. 
So kann sich auch nur ein Tag schon so erholsam wie eine ganze Woche anfühlen…

Text: UD
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Sonntag, 24. Mai
Jeden Sonntag Münsterführung in Heilsbronn um 14:00 
Uhr. Jeden Donnerstag um 20:15 Uhr. 

Mittwoch, 27. Mai
Reparatur-Cafe Heilsbronn um 18:00 Uhr im Bürgertreff 
(Hauptstr. 11).

Samstag, 30. Mai
Trauerspaziergang des Hospizvereins um 15:00 Uhr mit 
Treffpunkt Parkplatz am Sinnenweg / Forster Weg in Bruck-
berg. Teilnahme kostenlos und ohne Anmeldung.

Mittwoch, 3. Juni
Eröffnung des Senioren-Bewegungsparks des Kranken-
pflegevereins Münsterpfarrei Wolframs-Eschenbach ab 
10:00 Uhr am Oberen Torweiher.
Ansbacher Altstadtfest bis zum 7. Juni

Donnerstag, 4. Juni
Jazzfrühschoppen mit Collegium Dixicum ab 11:00 Uhr im 
Garten des Dorfgemeinschaftshauses Neudorf bei Dieten-
hofen. Infos: www.kulturreihe-dietenhofen.de

Freitag, 5. - 8. Juni
Kirchweih Dietenhofen 

Montag, 8. Juni
Reparatur-Treff im Bürgertreff Neuendettelsau (Passage) 
von 18:00 bis 20:00 Uhr.

Freitag, 12. Juni
Vernissage zur Ausstellung „25 Jahre Atelier Sabine Wei-
gand Abenberg“ im Glashaus in Roth um 17:00 Uhr. Tickets 
für das Kabarett „Sven Bach“ am 19. Juni unter www.glas-
haus45.de.

VORANZEIGEN
Ansbacher Rokoko-Marktgeflüster in der Altstadt am 20. Juni
Grillfest des Schnupferclubs Sauernheim am 26. Juli 
ab 10:00 Uhr an der Festhalle am Badeweiher mit Gottes-
dienst, Mittagstisch, Kaffee/Kuchen, Eis und Hüpfburg.
76. Briefmarkenbörse am 10. Oktober von 9-13 Uhr beim 
Briefmarkenverein Nürnberg-Gartenstadt ESV Flügelrad, 
Finkenbrunn 151. Eintritt frei.

Ein Spaziergang mit Kindern in Bam-
berg mit Hafenrundfahrt, eine Paddel-
tour auf der Pegnitz, eine Wanderung 
auf dem Jakobsweg, eine Radtour am 
Main, mit dem Hund unterwegs im 
Fränkischen Seenland, ein Stadtspa-
ziergang in Ellingen, der Perle des frän-
kischen Barock, Einkehrmöglichkeiten 
in kleinen Brauereien und bei Winzern:
Der große Ausflugsverführer Franken 
bietet Abenteuerlustigen, Naturfreun-
den, Familien, Geschichtsinteressierten 
wie Genießern eine große Auswahl 
an Freizeitmöglichkeiten in ganz Fran-
ken und über die Grenzen hinaus. 45 
abwechslungsreiche Stadt- und Land-
touren (Wanderungen, Radtouren, 
Familienausflüge, Flusstouren, Stadt-

Der große 
„Ausflugsverführer“ Franken

spaziergänge u.v.m.)
Der große Ausflugsverführer Franken, ISBN 978-3-7472-
0356-9, Verlag ars vivendi Cadolzburg, 20 Euro.

Text + Cover: www.arsvivendi.com



Ausgabe 507-202632


